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GASTROBOX

Regensburg – Kaum eine deut-
sche Stadt, die sie nicht hat:
Partnerstädte. Sie fördern den
kulturellen Austausch und die
Völkerverständigung. Anläss-
lich des „Welttags der Partner-
städte“ (30.4.) präsentiert der
Blizz die Partnerstädte von
Regensburg. Nach Aberdeen
und Brixen ist jetzt Budavár an
der Reihe. Viel Spaß beim
Lesen!

Budavár ist die zweitjüngste
Partnerstadt Regensburgs und
zugleich das Herzstück der unga-
rischen Hauptstadt Budapest, die
sich aus 23 Bezirken zusammen-
setzt und 1873 aus der Vereini-
gung von Buda, am westlichen
Donauufer gelegen, Óbuda und
Pest entstand. Nicht zu Unrecht
wird Budapest als „Paris des
Ostens“ bezeichnet.

In Budavár, dem Burgviertel, lie-
gen die Wurzeln und der Ursprung
Budas. 1987 wurde es zum Welt-
kulturerbe der UNESCO ernannt,
weil kein anderer Ort in Ungarn
die wechselvolle Geschichte die-
ses Landes so eindrucksvoll wider-
spiegelt. Bereits in vorgeschicht-
licher Zeit nutzten Höhlenbewoh-
ner die heißen Quellen des Gellert-
Berges, die noch heute das gleich-
namige Thermalbad (Gellért Gyó-
gyfürdö) speisen. Nach dem Ein-

fall der Mongolen 1240/41 ließ
König Béla IV. im Jahr 1247 auf
dem Schlossberg (Várhegy) die
erste königliche Burg errichten,
die seit der Mitte des 14. Jahrhun-
derts zur ständigen Residenz der
ungarischen Könige wurde.

Zwar kann es mit seinen knapp
32.000 Einwohnern dem Ver-
gleich mit Regensburg größenmä-
ßig nicht ganz Stand halten, aber

dennoch gibt es zwischen der
Stadt und dem ersten Distrikt der
ungarischen Hauptstadt eine Ver-
bindung, eine Lebenslinie quasi,
die Zeiten und Entwicklungen flie-
ßend überdauert hat – die Donau.
Seit Meschengedenken werden
auf diesem Strom nicht nur mate-
rielle, sondern auch ideelle Güter
transportiert. Ideen, genauso wie
Handelsgüter, fanden ihren Weg
vom Westen in den Osten und
umgekehrt. Wo heute Politiker auf

diplomati-
scher Ebene
die Beziehun-
gen zwischen
den einzelnen Staaten intensivie-
ren, da wurde in früheren Zeiten
Heiratspolitik betrieben. Die baye-
rische Prinzessin Gisela, Schwester
des späteren Königs und Kaisers
Heinrich II., deren Eltern in
Regensburg begraben liegen, hei-

ratete im Jahr 995 König Stephan
I. von Ungarn, der weite Teile des
europäischen Donauraums chris-
tianisieren ließ. Das Giselakreuz,
eine Inkunabel mittelalterlicher
Goldschmiedekunst, das sie dem
Grab ihrer Mutter im Niedermüns-
ter gestiftet hatte, erinnert noch
heute an sie.

Budavár ist also die dritte ost-
europäische Stadt, mit der
Regensburg eine Städtepartner-
schaft unterhält. Unterzeichnet
wurde der Partnerschaftsvertrag
am 25. Mai 2005 von Oberbürger-
meister Hans Schaidinger und sei-
nem ungarischen Amtskollegen
Dr. Gábor Tamás Nagy in der
ungarischen wissenschaftlichen
Akademie. Mit dieser Urkunde
wurde gleichzeitig die 1.000. Städ-
tepartnerschaft einer bayerischen
Kommune besiegelt. Mitglieder
der Verwaltung haben sich bereits

zum Informations-
austausch zu ver-
schiedenen The-
men getroffen.
Gleich zu Beginn
der Partnerschaft
fand eine Fotoaus-
stellung über
Regensburg in
Budavár statt. Auch
viele Schulen und
Musikgruppen sind
an einer Zusammen-
arbeit mit der ungari-
schen Partnerstadt
interessiert. Ziel ist es,
in den Bereichen Kul-
tur, Bildungswesen,

Jugend, Sport, Städtebau, Wirt-
schaft, Fremdenverkehr und kom-
munale Selbstverwaltung gegen-
seitige Beziehungen zu pflegen
und auszubauen.
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Das Herzstück von Ungarn
Blizz präsentiert die Regensburger Partnerstädte. Heute: Budavár

„G’heirat werd“
Die Landshuter Hochzeit witzig illustriert

Landshut/Regensburg – Die
polnische Prinzessin Hedwig und
der junge
Herzog
Georg von
Bayern-
Landshut
sollen hei-
raten.
Landshut
hat ein
Fest
geplant,
wie es die
Welt
noch
nicht
gesehen
hat. Doch
in der
Nacht
vor der
Hochzeit scheint sich das Blatt
plötzlich zu wenden. Braut und
Bräutigam wollen die Hochzeit

absagen. Was kann da passiert
sein und wird am Ende doch noch

alles gut?
„G’heirat

werd hams’
gsagt“ stellt
die Geschichte
der Landshu-
ter Hochzeit
mit illustrierten
Bildern auf
eine witzige
Weise dar.

BLIZZ ver-
lost 3 Bücher.
Bis 21.05., 24
Uhr, Tel.: 0137/
9960096-1 (¤
0,50/ Anruf
a.d.dt. Festnetz,
Mobil deutlich
höher). Oder

unter: www.blizz-regensburg.de.
Stichwort: Hochzeit. Rechtsweg
ausgeschlossen. 

Diskussion 
über Mieten
Regensburg –Bei der traditionellen
Diskussionsrunde der Sozialen Ini-
tiativen „Halbzeit im Stadtrat“ steht
am 18. Mai ab 19.30 Uhr im Kolping-
haus, Adolph-Kolping-Straße 1, nur
ein Thema zur Debatte, nämlich
„Angemessene Mieten für alle“:
Zugesagt haben Vertreter aller
Stadtratsparteien und zwar Ludwig
Artinger (Freie Wähler), Jürgen
Eberwein (CSU), Walter Erhard
(Bündnis 90/Die Grünen), Christian
Janele (CSB), Horst Meierhofer
(FDP), Dr. Klaus Rappert (SPD),
Richard Spieß (Linke) und Benedikt
Suttner (ÖDP): In einer ersten Fra-
gerunde geht es um die Fragen
„Was würden Sie in den nächsten
drei Jahren konkret tun, um in
unserer Stadt preisgünstigen
Wohnraum zu schaffen, wenn ihre
Partei die alleinige Mehrheit hätte?“
und „Wie sehen Sie dabei die Rolle
de Stadtbau GmbH?“ Für das
Publikum besteht Gelegenheit zur
Diskussion über preisgünstige Mie-
ten für Gering- und Normalverdie-
ner.

Schwarz, frech und respektlos
Ethno Comedy am 19. Mai im Zaubertheater Regensburg

Regensburg – Im TV ist es seit
Jahren ein absolutes Erfolgsformat:
Comedians mit Migrationshinter-
grund, schwarzer Humor im dop-
peldeutigem Sinn. Deshalb bringt
das Zaubertheater Regensburg
diese Form der Comedy nun erst-
mals live nach Regensburg. Fünf
der Besten der Deutschen Szene
(Daniel Burley, Mohammed Ibra-
heem Butt, Nick Schmidt, Amjad

und Naim Jerome Antoine Sabani)
sind eingeladen, am 19.5. im Spital-
keller, Alte  Nürnberger Straße 12
um 20 Uhrden Gästen die Lachträ-
nen ins Gesicht zu treiben. Ihre
Merkmale: abgründig, böse,
schwarz, frech, respektlos und total
schräg. Für Kinder ist diese Veran-
staltung nicht geeignet. Und für
zartbesaitete Erwachsene vielleicht

auch nicht. Wer aber auf schwarzen
Humor steht, wer böse, hintergrün-
dige Comedy liebt, wird voll auf
seine Kosten kommen. 

BLIZZ verlost 2x2 Karten für den
19.5. um 20 Uhr. Bis 16.5., 24 Uhr,
Tel.: 0137/9960096-5 (¤ 0,50/Anruf
a.d.dt. Festnetz, Mobil deutlich
höher). Oder unter: www.blizz-
regensburg.de. Stichwort: Comedy.
Rechtsweg ausgeschlossen.
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Oben: Die Kettenbrücke, erbaut von 1839 bis 1849, ist die älteste und bekannteste
der neun Budapester Brücken über die Donau. Rechts: Die Fischerbastei über
der Donau FOTOS: STADT REGENSBURG, BILDDOKUMENTATION

O’zapft is auf der Maidult!
Regensburg – In Regensburg hat gestern Abend die traditionelle
Maidult begonnen. Noch bis 28. Mai erwarten die Besucher in den
beiden Festzelten, Glöckl und Hahn zünftige Brotzeiten und eine
süffige Maß Bier. Auch Freunde von Fahrgeschäften kommen nicht
zu kurz. Vom Riesenrad über Achterbahn bis zur Geisterbahn ist
alles vorhanden. Während die Kids sich mit den Fahrgeschäften ver-
gnügen, können die Eltern beim Bummel über die Warendult
schauen, was man für den Haushalt oder für den Kleiderschrank so
alles brauchen kann. Mehr Infos: www.r-dult.com. 

Freiluft-Badespaß
Saisonstart im Regensburger Wöhrdbad 

Regensburg – Das Regensbur-
ger Wöhrdbad in der Lieblstraße
startet am heutigen Samstag in
die Freibadsaison. Bis voraus-
sichtlich Mitte September lockt
das Bad dann täglich von 9 bis
20 Uhr, bei gutem Wetter natür-
lich, Sonnenanbeter und Badeni-
xen. „Ab 1. Juni, wenn das Wetter
erfahrungsgemäß relativ stabil
ist, können Frühaufsteher das
50-Meter-Sportbecken bereits
ab 7 Uhr nutzen“, so Manfred
Koller, Geschäftsführer der

Regensburger Badebetriebe
GmbH. Erwachsene zahlen für
einen ganzen Tag 3,80 Euro. Kin-
der bis zum Alter von 14 Jahren
sowie Schüler, Studenten und
Auszubildende ab 15 bis 24 Jah-
ren bezahlen zwei Euro. Kinder
bis zu einer Körpergröße von
einem Meter haben generell
freien Eintritt, unter acht Jahren
dürfen sie jedoch nur in Beglei-
tung einer Aufsichtsperson ins
Bad. Mehr Infos unter Tel.:
0941/6012922.


